
An den Antragssteller

Ihr Antrag auf Fördermittel im Bereich Klimaschutz an die Stadt Rietberg - Maßnahme


Sehr geehrte Familie/Herr/Frau,

vielen Dank für Ihren Förderantrag im Rahmen des Programms „Gezielt Handeln für Klimaschutz und Klimaanpassung“. 

Der Antrag befindet sich in Prüfung. 
Dabei sind folgende Fragen aufgetaucht bzw. es fehlen Nachweise in Bezug auf die Erfüllung der notwendigen Bedingungen laut Förderrichtlinie:
· …. (ergänzen fallweise)  Beispiele siehe Seite 2!


Hinweis: Erst der Zeitpunkt zu dem mir alle relevanten Informationen und Unterlagen vorliegen, gilt als Datum des „vollständigen Eingangs“ Ihres Förderantrags. Da die Fördermittel begrenzt sind und die Anträge nach Eingangsdatum der vollständigen Unterlagen bearbeitet und ausgezahlt werden, ist es in Ihrem eigenen Interesse die noch offenen Fragen schnellstmöglich zu klären.

Bitte beantworten Sie mir bis zum tt.mm.2021 die oben stehenden Fragen und senden mir ggf. nachgeforderte Unterlagen per E-Mail zu. Ihr Antrag bleibt weiterhin gültig, eine erneute Antragsstellung ist nicht erforderlich. Sollte ich bis zu diesem Zeitpunkt keine Rückmeldung erhalten haben, gehe ich davon aus, dass Sie die Förderung nicht in Anspruch nehmen wollen, lehne Ihren Antrag ab und schließe somit den Vorgang.

Vielen Dank für Ihr Engagement – für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung!



An Energieberatungsstelle der Verbraucherzentrale NRW in Rietberg

Fachliche Rückfrage zu einem Antrag auf Fördermittel im Bereich Klimaschutz an die Stadt Rietberg



Guten Tag,

ich bitte bei der Prüfung eines Förderantrags aus dem Programm „Gezielt Handeln für Klimaschutz und Klimafolgenanpassung“ um Ihre fachliche Unterstützung. Konkret geht es um den beigefügten Antrag mit den zugehörigen Unterlagen.

Ich kann aus den Unterlagen nicht erkennen, ob (ergänzen fallweise)

vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Rückmeldung vorab!






Beispiele für Nachfragen/Nachforderungen
 Text an Bürger

· Nachweis Energieberatung fehlt: Bitte weisen Sie mir eine erfolgte Energieberatung (entweder über die Energieberatungsstelle der Verbraucherzentrale oder einen zertifizierten Energieberater z.B. im Rahmen eines kfw Förderantrags) nach. Falls Sie noch keine Beratung in Anspruch genommen haben gilt: Bitte machen Sie einen Termin und weisen mir anschließend die Beratung nach. An sich ist es laut Förderrichtlinie (siehe Seite 7) so, dass eine solche Beratung bereits vor Umsetzung der Maßnahme erfolgen muss. Ich bin aber an dieser Stelle kulant und gebe Ihnen die Möglichkeit dies einfach nachzuholen. Den Termin machen Sie bitte direkt bei der Rietberger Energieberatungsstelle aus: https://www.rietberg.de/rathaus/klimaschutz-energie/energie.html 

· Die Anzahl der Fenster und Türen ist in den eingereichten Unterlagen nicht erkennbar: Bitte scannen Sie die Unterlagen vollständig ein und senden sie mir per E-Mail zu. Dadurch klärt sich dann sicherlich auch die zusätzliche Unklarheit, wieso es eine Rechnung (Fa. Kriener) wie auch eine Auftragsbestätigung (Anbieter nicht erkennbar) gibt.

· Sie haben den „Ost-West Bonus“ beantragt. Bei der angegebenen Adresse sind jedoch mehrere Dächer in diversen Ausrichtungen der Himmelsrichtungen vorhanden. Eine Reservierung des Bonus ist möglich – sie wird aber nur ausgezahlt wenn Sie nach Fertigstellung der PVA z.B. über ein Foto nachweisen, auf welchem Dach die PVA errichtet wurde.

· Stecker Solargerät - Nachweis installierte Leistung: Bitte reichen Sie mir einen Auszug aus dem Markstammdatenregister zu Ihrer PV-Anlage nach. Denn auch solch kleine Anlagen müssen bei der Bundesnetzagentur registriert sein. Mit der Registrierung erhöhen Sie zudem die nachweisbare installierte Leistung der Photovoltaikanlagen in Rietberg. Damit leisten Sie einen Beitrag zu unserem Engagement den „Wattbewerb“ zu gewinnen! (https://www.rietberg.de/rathaus/klimaschutz-energie/projekte-klimaschutz.html )
Hier geht es zum Register: https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR

· Nachweis installierte Leistung: Bitte reichen Sie mir einen Auszug aus dem Markstammdatenregister zu Ihrer PV-Anlage nach. Hier geht es zum Register: https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR


· Nachweis Nutzung Ökostrom nicht erfüllt (vgl. Seite 5 Förderrichtlinie)

Wir haben in unserer Förderrichtlinie für einige Maßnahmen die Anforderung, dass der Antragsstellende Ökostrom bezieht, der wie folgt zertifiziert ist, also eines dieser Labels trägt: 
· OK Power, EKOenergie (u.a. Stadtwerke Rietberg-Langenberg), Grüner Strom Label 
· Oder: Nachweis einer eigenen Photovoltaik Anlage

Warum ist uns „echter Ökostrom“ wichtig?
Mit ihren vielfältigen Projekten und auch mit dem Förderprogramm möchte die Stadt Rietberg einen Beitrag zum Klimaschutz und insbesondere zum Gelingen der Energiewende im Sinne des Ausbaus erneuerbarer Energien leisten. Die Nutzung von E-Bikes, E-PKW und Wärmepumpen macht ökologisch nur Sinn, wenn hierfür kein Strom aus Kohle- oder Atomkraftwerken verwendet wird. Es gibt derzeit viele Produkte am Markt, die sich Ökostrom nennen, dies gesetzlich aber nur deshalb dürfen, weil die Unternehmen entsprechende Zertifikate meist im europäischen Ausland (besonders aus Wasserkraftwerken in Norwegen) einkaufen. Der eingekaufte grüne Strom wird dann quasi gegen z. B. Kohlestrom aus Deutschland bilanziell getauscht. Die Einspeisung erneuerbarer Energien insgesamt wird nicht erhöht und der Anbieter errichtet keine neuen Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energie. Somit leisten viele Ökostromprodukte keinen Beitrag zur Energiewende und die Anbieter beteiligen sich manchmal weiterhin an Atomkraftwerken oder fossilen Kraftwerken. Unten stehend finden Sie drei Links mit Informationen zu dem Thema.
· https://www.ardmediathek.de/ard/video/kaffee-oder-tee/nachhaltige-energie-oekostrom/swr-fernsehen/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzEzNDc5MjE/
· https://utopia.de/ratgeber/oekostrom-graustrom-gruenstrom/ 
· https://www1.wdr.de/fernsehen/koennes-kaempft/sendungen/die-strompreis-luege-100.html 

Bitte klären Sie mit Ihrem Stromanbieter, ob Ihr gewähltes Stromprodukt eines der drei oben genannten Zertifikate führt und senden mir einen entsprechenden Nachweis zu. Alternativ senden Sie mir bitte einen Auszug auf dem Marktstattdatenregister, falls Sie eine eigene PVA besitzen.
Sollte beides nicht der Fall sein, haben Sie die Möglichkeit den Stromanbieter zu wechseln und so die Bedingung noch „nachträglich“ zu erfüllen. Die Kündigung sowie den neuen Vertragsschluss weisen Sie mir dann bitte nach.

Wenn Sie keinen „echten Ökostrom“ beziehen, können Sie leider keine Förderung für die Anschaffung/Ihre Maßnahme erhalten. 
[bookmark: _GoBack]

 Text an Stromversorger (nur in Ausnahmen selber nachfragen!)

Ihr Ökostrom-Produkt

Guten Tag,

eine Kundin von Ihnen (und Bürgerin von uns) hat bei der Stadt Rietberg einen Antrag auf Förderung für ein E-Bike gestellt. Dafür haben wir in unserer Förderrichtlinie die Anforderung, dass der Antragsstellende Ökostrom bezieht, der wie folgt zertifiziert ist also eines dieser Labels trägt: 
· OK Power, EKOenergie, Grüner Strom Label

Warum ist uns „echter Ökostrom“ wichtig?
Mit ihren vielfältigen Projekten und auch mit dem Förderprogramm möchte die Stadt Rietberg einen Beitrag zum Klimaschutz und insbesondere zum Gelingen der Energiewende im Sinne des Ausbaus erneuerbarer Energien leisten. Die Nutzung von E-Bikes, E-PKW und Wärmepumpen macht ökologisch nur Sinn, wenn hierfür kein Strom aus Kohle- oder Atomkraftwerken verwendet wird. Es gibt derzeit viele Produkte am Markt, die sich Ökostrom nennen, dies gesetzlich aber nur deshalb dürfen, weil die Unternehmen entsprechende Zertifikate meist im europäischen Ausland (besonders aus Wasserkraftwerken in Norwegen) einkaufen. Der eingekaufte grüne Strom wird dann quasi gegen z. B. Kohlestrom aus Deutschland bilanziell getauscht. Die Einspeisung erneuerbarer Energien insgesamt wird nicht erhöht und der Anbieter errichtet keine neuen Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energie. Somit leisten viele Ökostromprodukte keinen Beitrag zur Energiewende und die Anbieter beteiligen sich manchmal weiterhin an Atomkraftwerken oder fossilen Kraftwerken. Unten stehend finden Sie drei Links mit Informationen zu dem Thema.
· https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/servicezeit/video-etikettenschwindel-oekostrom-100.html 
· https://utopia.de/ratgeber/oekostrom-graustrom-gruenstrom/ 
· https://www1.wdr.de/fernsehen/koennes-kaempft/sendungen/die-strompreis-luege-100.html 


Mehr Infos zu der Förderrichtlinie finden Sie hier: https://www.rietberg.de/rathaus/klimaschutz-energie/foerderprogramme.html 

Ist Ihr Ökostromprodukt mit einem der drei oben genannten Zertifikate ausgewiesen? In welcher Weise engagieren Sie sich für die Energiewende?

Vielen Dank vorab für Ihre Rückmeldung.
